Gutachten 366-0099-09-WIRD/N15

zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 47673
ANLAGE: 16 BMW AG

Radtyp: TREL

TUVY

AUSTRIA

Hersteller: ALCAR WHEELS GmbH Stand: 30.07.2018
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Fahrzeughersteller : BMW AG
Raddaten:
:61/23X15H2
:112/5

Technische Daten, Kurzfassung

RadgroRe nach Norm Einpreftiefe (mm) : 38

Lochkreis (mm)/Lochzahl Zentrierart : Mittenzentrierung

Ausfuhrung Ausfuhrungsbezeichnung Mittenl (Zentrierring-  |zul. zul. gultig
och werkstoff Rad- |Abroll (ab
Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf.  [Fertig
Rad Zentrierring (kg) (mm) [datum
TREL8KA38D666 |PCD112 ET38 @70.1 66.6 66,6 Kunststoff 620 1985| 05/12
TREL8KA38T666 |PCD112 ET38 @70.1 66.6 66,6 Kunststoff 620 1985| 06/10
TREL8KA38Y666 |PCD112 ET38 @70.1 66.6 66,6 Kunststoff 620 1985| 06/09
TREL8KA38666 PCD112 ET38 @70.1 66.6 66,6 Kunststoff 620 1985| 05/09
TREL8SA38D666 |PCD112 ET38 @70.1 266.6 66,6 Kunststoff 620 1985| 05/12
TREL8SA38T666 |PCD112 ET38 @70.1 66.6 66,6 Kunststoff 620 1985| 06/10
TREL8SA38Y666 |PCD112 ET38 @70.1 266.6 66,6 Kunststoff 620| 1985| 06/09
TREL8SA38666 PCD112 ET38 @70.1 266.6 66,6 Kunststoff 620| 1985| 05/09

Im Fahrzeug vorgeschriebene Fahrzeugsysteme, z. B. Reifendruckkontrollsysteme, miissen nach Anbau der
Sonderrader funktionsfahig bleiben.

Der Fahrzeughalter muss auf die Kontrolle des Anzugsmoments der
Wegstrecke von 50km hingewiesen werden.

Befestigungsmittel nach einer

: BMW AG
: Kegelbundschrauben M14x1,25, Schaftl. 27 mm, Kegelw. 60 Grad

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller

Befestigungsteile

Zubehor : AEZ Artikel-Nr. ZJB2
Anzugsmoment der Befestigungsteile : 140 Nm
Verkaufsbezeichnung: MINI
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
FMCA e1*2007/46*1679*.. |75-100 |185/60R1584 |11A;24J; 244; 26Q; COOPER (F57); ONE
27Q (F57); Cabrio;
185/65R15 88 |11A; 24J; 244; 26Q; Frontantrieb;
27Q 10B; 11B; 11G; 11H;
195/55R15 85 [11A; 242; 244; 245; 12A; 51A; 7RM; 71C;
26Q; 27Q 71K; 721; 725; 73C;
195/60R15 88 [11A; 242; 244; 245; T4A; 74P; 76Q); 4IL
26Q; 27Q
205/55R15 88 |11A; 24C; 244; 26Q;
27Q
205/60R1591 |11A; 24C; 244; 26Q;
27Q
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Verkaufsbhezeichnung: MINI
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
FML2 e1*2007/46*1678*.. |55-100 |185/60R1584 |11A;24J; 244; 26Q; COOPER (F56); ONE
27Q (F56);
185/65R15 88 [11A; 24J; 244; 26Q); Schraghecklimousine;
27Q Frontantrieb;
195/55R15 85 |11A; 242; 244; 245; 10B; 11B; 11G; 11H;
26Q; 27Q 12A; 51A; 7RM; 71C;
195/60R15 88 |11A; 242; 244; 245; 71K; 721; 725; 73C;
26Q; 27Q T4A; 74P; 76Q; 4IL
205/55R15 88 |11A; 24C; 244; 26Q;
27Q
205/60R1591 |11A; 24C; 244; 26Q;

27Q

Verkaufsbezeichnung:

MINI, 2ER REIHE, X REIHE

27Q

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  [kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
UKL-L €1*2007/46*0371*.. |55-100 |185/60R15 84 |11A;24J; 244, 26Q; Mini F55/F56/F57; ab
27Q e1*2007/46*0371*10;
185/65R15 88 [11A; 24J; 244, 26Q); Cabrio;
27Q Schréaghecklimousine;
195/55R15 85 [11A; 242; 244; 245; 3-turig; Frontantrieb;
26Q; 27Q 10B; 11B; 11G; 11H;
195/60R15 88 [11A; 242; 244; 245; 12A; 51A; 7RM; 71C;
26Q; 27Q 71K; 721; 725; 73C;
205/55R15 88 |11A; 24C; 244; 26Q; T4A; 74P; 76Q); 77E;
27Q AEG6; 4DA; 4IL
205/60R1591 |11A; 24C; 244; 26Q;

Auflagen

10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind unter
Beriicksichtigung der Loadindizes, mit Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu
entnehmen, soweit im Verwendungsbereich keine Abweichungen festgelegt sind. Die fiir M+S Reifen
zulassige Hochstgeschwindigkeit ist im Blickfeld des Fahrzeugfiihrer sinnfallig anzugeben und diese
zulassige Hochstgeschwindigkeit ist im Betrieb nicht zu tGberschreiten.

11A)

Der vorschriftsmaRige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen

11B)

11G)

oder Prufer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Priifingenieur einer Uberwachungsorganisation oder
einen Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VIIIb zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum 819 StVZO verdéffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

Wird eine in diesem Gutachten aufgefiihrte Reifengréf3e verwendet, die nicht bereits in der
Fahrzeuggenehmigung fiir diesen Fahrzeug-Typ/ -Variante/ -Version bzw. Fahrzeugausfiihrung genannt
ist, so sind die Angaben lber die ReifengréRen in den Fahrzeugpapieren bei der nachsten Befassung mit
den Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle unter Vorlage der Allgemeinen Betriebserlaubnis
bzw. der Abnahmebestatigung nach 819 Abs. 3 der StVZO berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur Berichtigung
der Fahrzeugpapiere enthalt.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern missen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen beriihrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fur die
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Sonder-Fahrwerksfedern muf? eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination dirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksdnderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Wird das serienméaRige Ersatzrad verwendet, soll mit maRiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei miissen die serienmalligen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfuiihrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, daf3
nur Reifen mit gleich gro3em Abrollumfang zuldssig sind.

Die Verwendung von Schneeketten ist nicht méglich, es sei denn, dass fiir den hier aufgefiihrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umristmaoglichkeit im Gutachten aufgefihrt ist.

Fur diese Umrlstung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Reifen mit Schneeketten" sind die dort
aufgefuhrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen des Kotfliigels oder durch Anbau von dauerhaft
befestigten Karosserieteilen im Bereich 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der
Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal moglichen Betriebsmafies des Reifens
(1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 50 Grad hinter der Radmitte herzustellen.
Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal moglichen
Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kaotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte herzustellen. Je
nach Rustzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung, Radabdeckungsverbreiterung, usw.)
kann es moglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die gesamte Breite der
Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen Betriebsmalles des Reifens
(1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung
des maximal mdglichen Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es méglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen
Betriebsmalies des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Durch Anlegen bzw. Ausschneiden der vorderen Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel
ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter Berticksichtigung der maximal zulassigen
Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen. Die genauen
Mal3e / Bereiche sind dem beigefligten Anhang / Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende
dieser Anlage zu entnehmen.

Durch Anlegen bzw. Ausschneiden der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel
ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen. Die genauen MaR3e / Bereiche sind dem
beigefliigten Anhang / Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu enthehmen.

Die Verwendung des vom Fahrzeughersteller verbauten Reifendruck Kontrollsystems mit Sensoren Art.
Nr.: 36 10 6 856 227 (nur wenn auch original verbaut) ist zulassig. Das System muss gemal den

Benannt unter der Registriernummer KBA-P 00055-00
von der Benennungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.

................



Gutachten 366-0099-09-WIRD/N15

zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 47673 ’ UV

ANLAGE: 16 BMW AG Radtyp: TREL

AUSTRIA

Hersteller: ALCAR WHEELS GmbH Stand: 30.07.2018

41L)

51A)

71C)
71K)

721)

725)

73C)
74A)

74P)

76Q)

77E)

7RM)

AES6)

Seite: 4 von 7
Herstellerangaben kalibriert werden. Alternativ kann ein geeignetes Nachristkontrollsystem verwendet
werden.

Die Verwendung des vom Fahrzeughersteller verbauten Reifendruck Kontrollsystems mit Sensoren Art.
Nr.: 36 10 6 856 209 (nur wenn auch original verbaut) ist nicht zuldssig. Es kann ein geeignetes
Nachristkontrollsystem verwendet werden.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfulldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfilldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfllldruckiberwachungssystem zulassig.

Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der Felgeninnenseite nur Klebegewichte angebracht
werden.

Zum Auswuchten der Sonderréader dirfen an der FelgenaulRenseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefbetts angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Gummiventilen oder Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von
auf3en, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fiir einen
Ventilloch-Nenndurchmesser von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht Gber den Felgenrand hinausragen. Es sind die Montagehinweise des
Ventilherstellers zu beachten.

Bei Fahrzeugen mit einer bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit tiber 210 km/h sind nur
Metallschraubventile zulassig. Es sind die Montagehinweise des Ventilherstellers zu beachten.

Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die Gewindegrol3e der serienméaligen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

Radausflihrungen mit Zentrierring im Mittenloch sind nur zuléssig, wenn die im Gutachten beschriebenen
Zentrierringe verwendet werden.

Die Verwendung dieser Radgréi3e ist nicht zulassig an Fahrzeugausfiihrungen, die serienmaf3ig mit
mindestens 16-Zoll-Radern ausgeristet sind.

Das indirekte Reifendruckkontrollsystem ist zu kalibrieren. Es ist dafiir den Ausfuhrungen der
Bedienungsanleitung Folge zu leisten.

Die Verwendung des vom Fahrzeughersteller verbauten Reifendruck Kontrollsystems mit Sensoren Art.
Nr.: 36 10 6 881 890 (nur wenn auch original verbaut) ist nicht zulassig. Es kann ein geeignetes
Nachristkontrollsystem verwendet werden.

Die Verwendung der Rader ist nur an Fahrzeugausfihrungen mit Bremsscheibendurchmesser 280 mm
an der Vorderachse zulassig.

Benannt unter der Registriernummer KBA-P 00055-00
von der Benennungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.
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AUSTRIA

Nacharbeitsprofile Fahrzeug

Fahrzeug:

Hersteller: BMW AG

Fahrzeugtyp: FML2

Genehm.Nr.: el1*2007/46*1678*..

Handelsbez.: MINI

Variante(n):

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:
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Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26Q x =300 y =300 VA
27Q x =350 y =380 HA

von der Benennungsstelle des Kraftfahrt-Bundesamtes, Bundesrepublik Deutschland.

Benannt unter der Registriernummer KBA-P 00055-00
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Fahrzeuqg:

Hersteller: BMW AG
Fahrzeugtyp: FMCA
Genehm.Nr.: e1*2007/46*1679*..
Handelsbez.: MINI

Variante(n):

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:
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Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26Q x =300 y =300 VA
27Q x = 350 y =380 HA

Benannt unter der Registriernummer KBA-P 00055-00
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ANLAGE: 16 BMW AG

Hersteller: ALCAR WHEELS GmbH
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TUVY

AUSTRIA

Fahrzeuqg:

Hersteller: BMW AG

Fahrzeugtyp: UKL-L

Genehm.Nr.: el1*2007/46*0371*..
Handelsbez.: MINI, 2ER REIHE, X REIHE

Variante(n): Frontantrieb, Schraghecklimousine

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:
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Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26Q x =300 y =300 VA
27Q x = 350 y =380 HA

Benannt unter der Registriernummer KBA-P 00055-00
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